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Stöcfer's rflärung.
Der Brief, ben icb, an fjammetftcin
(Einft fdjrieb in meinem Kämmerlein,

(Er bradjt', o roet),

ÎTttd? in ben tjee,
Soll man ba nidjt oerjroetfeft fein

3dj meint' es eigentlidj uidjt fo,

2lls idj es fdjrieb fo frifdj unb frotj.
Der ridjt'ge Sinn
Stecft gar ntdjt brtntr,

Den mug man fitdjen anbersroo.

3a fdjliegltdj, fjörts 3U meinem fjeil,
3 dj meinte g er ab' bascSegentfjeil,

Das ift ja flar,
3dj fpredje ro a Ij r,

^orfctjt uidjt nadj bem IDarum unb IDeil.

Unb roenn idj bann uod; roeiter fpür',
Dann roirb es 3tir cSeroigfjeit fdjier,

3a, ja, am (EtuV

potjelement,
Der Brief ift roirflid; nidjtoonmirl

ni-x-d.

Was fann Berlin in Klingnau unb $)Ux^ad} lernen!
Drei Berliner Stabträtfje Ijaben eine cTour bis an ben Hfjeitt gemadjt,

um fläbtifcfje (Einrtdjtungen fennen ju lernen. Das Hefttltat roar: in Berlin
ift alles am beften !"

Hur in Klingnau ur.b gurjad)" roir laffen fjter bie Stabträtfje felbft

fpredjen temerften roir (Einiges, bas pielleidjt audj für Berlin oerroenbbar

roäre. gunädjft beobachteten roir bie ÎEfjatfadje, bag man beibe Stäbte leidjt
3U ^ug bttrdjfdjreiten fann, otjne mübe 311 roerben. Das roäre etroas für Berlin.
ÎTÎan mügte ein Derfafjren etfinnen, Berlin fo 31t fomprimiren, bag es ben Unt'

fang oon Klingnau erreicht. 2llle langro eiligen (Erörterungen über eleftrifdje

Bafinen u. bgl. roürben bann auftjören. 3n c3ur3adj fatjen roir in einigen (Soffen

oiele Kinber barfug laufen, eilte (Einridjtung, bie roir ben Berliner IDaifen*

fjäufern aus Sparfamfeitsrürfftdjten cmpfefjlen tnödjten. 3rt Klingnau fafjen

roir in einer ZTebeugaffe (Enten nnb Ejütjner anf ber Strage, roas roir unter
ber Hubrif ITtarfttjallenrerbefferungen'' uotirten.

2tuffallenb roar uns in ben genannten Stäbten bie Hutje bes Strogen*

»erfefjrs, es fetjlte ber oft gefabelte Stragenlärm, ber in Berlin fo läfttg fällt.
IDir erfunbigten uns bei ben fjerren Bürg errn elftem nach ber lltfacfje biefer

nütjltdjen (Einridjtung unb erfutjren Jfolgeubes : bte (Semeinbeffeuer fei bei ifjnen

fjötjcr als in Berlin, bafjer fjätten bie Bürger ein gebrüeftes IDefett unb murrten

nur leife tn ben Bart. IDir fjaben biefe intereffante Hadjridjt fofort unferm
Kämmerer nadj Serlin telegraptjirt, mag er bic Konfegitett5 jfeljen."

Brr! Das roirb ja fdjön roerben.

^riebrid} (Engels' ilacr/lat}.
Diermalljunberitaufenb JTtarfl
Diefen allerliebften (Quarf
tjinterlieg ber füfjne Streiter,
Dolfsrootjlfätjrtler unb fo roeiter.

Diermaltjttnbertfaufenb ITTarfl

fjeü'ger Bebel, bas ift ftarf!
Stärfer ift, bag bett (Senoffen"
ïîtdjts ron all'bem 3itgeffoffen.
Der als So3ialift frafetjlig,
Starb als Bourgeois reictj ttnb feiig 1

2TTinifter unb ^nkvvkwet.
1. IHinifter ijum 3uteroietoer): 3d; roill 31inm fofort meine Zlntroort

auf biefen fdjmät)[id)en geitungsangriff biftiren."
2. "31iiniftcr [mit geballten gäuften, 3ntettueu>er ängftlidj 3Utücfroeidjeub) :

Sdjreiben Sie, bag bernrtige (Semeintjeiteti midj oöllig fait liegen."
3. 'jîfluttl'tet ..mit geballter ^anft auf ben ÎEifd; fdjlagenb, 3nferoieroer auf

einen Stufjl fpringenb) : Da tdj baran längft geroötjnt fei, oer3Öge tdj über

foldje 3u*eroieroer feine ïïïiene."
4. "îlîtniftcr (einen Stufjl 3ertrümmernb, 3utertu'eu)er 311t Cljüre fjtnaus):

llnb idj roürbe midj audj fernerhin burdj nidjts aus metner Hutje bringen
laffen."

Pom £)ebammentag.
Die böfen gungen läftern, tjordjl
IDenn roir ein roenig luftig plappern.
3n unferm TDappen ift ber Stordj,
gu unferm fjanbroerf pagt bas Klappern.

Jl: Die Stüt3e Dom genfter tjerab meljren ftdj bodj erfdjrecfenb."
IDas roollen Sie? 3e0ct f|ot es bocfj nidjt ba3U, nadj ber Sdjroei3

3U reifen unb con ben Bergen ab3tiftür3en."

2Ius 5pree=2ltl]eu.
Die Berliner geitfdjrift pan"
(Kunftragout mit (Srögenroatjn)
3ft oerfaHen fchon bem Spott,

Pan", fo tjeigt cs, madjt pan"-frottI

Stabislaus an Stanislaus.

£ i ä p er Bruoterl
2lm lebften aifcjgeneffifdjett Sonutig fjapen roür Kappetrseiner gfdjroit^b

roibi 2Infenbättler auf allen Kanälen, roo roir pro venerabilibus dominis
parochis loci, ftrbi (Drtjbfärrer breebigeu uttb bas pifdjefftidje Bettbarmafjnbat
ferläfen unb bi roältlidjten (Dbrigfaiten unb Hegierigen (prob dolor!) (ohtjttblen
ntugben.

Das bttf)n bi pfärrcr oerftirb ungern unb ben Kaplotju lönbft ntdjb
tjiuauff aus Sdjafuufie roeil mandjer fjeÇfaplotju aine fafferlo3 gfdjliffne
liuguam tjot unb ain pefferer Brecbiger fein but)t, aÜ3 ber fjerr parochüs ipse,
mag bieget bfäffeu auff ber ITÎugg fjot. Unter biefen Umfdjbäuben, autour
états, fdjicft er ttn3ereinen auf bie Stöör unb gipb itjm pro mercede otter £ieb=

lofjn frinen Kreimer (Salt, fjaringägen ain meer otter minber guotes ITiitbajeffen,
midimangsché; roie es einem frommen dtneür dö diö ge3ietjmb. Unb jef|tneer
biefer fertlitjene Kutteubruoter iber bi gobblotjfe Nurictempus, 3eÖI3elf; lbn
bas guftllrpüffen ber Sdjuljugent, rooturdj fte Kobfroelj pefontmt, iber refermürte
Ijatben unb anbere Hehhnhlifatjner gefdjimbfb tjot, beftob feigberen Spägg unb

(Ojabis unb befto unferbüutttern (Etjretjer* otter £t)ierotjlerroein ftellbt cr ifjm
ttäben ben Bofjnenfuppenbäller. So madjtmes an ttjiegetn Sag. 2lber bas

Dollgf loost fjeite gar nidjt auffbi fdjeeufte Breebig. Die lauteften IDorttje, bi

brädjtigften interjectiones uub imporatifo frttdjben nij, pefonbets pei ben

irtamtjpitlbern ; biefe fdjlaafen, roeil tjeite bas 3affen ferbotten, fage mit
IDorten: ferbotten ifdjt I IDenn- ber Breebiger plöt$Iid;t rufen roirbe: (Trumpfag
ttnb b'Stögg bra!" fo ferroadjben 21lle auf ainen Sctjlaag unb fdjauten 311 ifjm
tjinauf uub filleidjb ttjät öbben (Einer, nod; tjalb treimenb, brüllen: (Sillt nir!
idj roetge ftmp3tg fom Hotjgcn-ZTell !" 3e*) glaube, fte fdjemmten ftdj ntdjb,
in ber Kildje 3U jaffen, roeunntenen Ctjarten, âfeli, Cfjribeu unb Sdjroämmli
fjt9 brädjt. Diefes fetbammbte cS'fptel fjot fdjomt bie frömmbfdjben (Eißgenofjfeu

fon ber Hefjltgton abtoänbtelig gmadjt nnb 3roaljr horribile dlctu! gerabe
bie 2linftebler, fottft bie gobbegfirdjtigften im tjeerroärtigen (Eiropa unb rootjnen
fo natje peim djlofdjter Dort tjot îliner fom lauterlöttjigen 3affen ben 3f>er=

nammen Bttur" befoljmett. 2IH3 ttjju feine Kameraten auf beu (Eljildjfjof brugen,
fagbe (Einer 3U betn 2fubem im irtomang, roo ber Sarg fdjon iu ben Striefen
bieng: 3e^ert roenn (Einer 3'Sädjfi tjot, foll er rauben, fonfdjt ttjut menen
unbere." (Sottlobebanf, bag bas 3affen bei ben (Saifdjligen ntdjb fcorfommbtl
©ebben ain Hämslein otter JTtariärfdjlein Zlbenbs, fonfdjt gar nt'j. Der 30g
hringb nodj bie gantje IDällt ttt Sagg unb ntdjb fergähet} fagte frifjer \ matjl
mossiö lö congsei liier Stoggmar ;'i Berné; Çô liougr dö Jass" va perdre
hi t'ébiblique! roomit idj ferpleipe

tfjein tibi sémper öer Ladislaus,
gegenwärtig in îErauer roägen ttjem obe beg Krotjnprtu3ctt l.mlislaus. laudis
in IDien, meines ^'etterg.

Das fjer3 bes Kosciuslto.
Stürmifdj fjer3, bas bu gefdjlagen

^ür bie ^reitfeit ofjne Haft,
Kommft in beinen alten Sagen

ïlodj nadj Happersroyl 31t tSaft.
Staif bes fjet^ens Stein unb (Selbfacf,
Das ift Ijeut3utagc lïïobe,
Degtjalb hrattdjt's fein cEransportiren

^ür geroötjnlidj nadj bem obe.
Soldje fjer3en, roie bas Deine,

apfrer ^elbtjerr, bie ftnb feiten,
Dag man's ausftellt im ITtit feu m
IDer roill Deine polen fdjeltcn?

Heue 2^eflame in Paris.

Dan Sünders Cacaobüctjfen ftnb 3U111 Bombenroerfeu am heften.
(Eine Diertelpfitnbbüdjfe genügt für eine perfon.

3n allen befferett 2lnardjifteufncipen oorrättjig.

Stöcker's Erklärung.
Der Brief, dcn ich an Hammerslein
Einst fchrieb in meinem Kämmerlein,

Er bracht', o weh,
Mich in den Thee,

Soll man da nicht verzweifelt sein?

Ich meint' es eigentlich nicht so.

Als ich es schrieb so frisch und froh.
Der richt'ge Sinn
Steckt gar nicht dn'nn,

Den mnß man suchen anderswo.

Ja schließlich, HSrts zu meinem Heil,

Ich meinte gerad' das Gegentheil,
Das ist ja klar,

Ich spreche wahr,
Forscht nicht nach dem Warum und Weil.

Und wenn ich dann noch weiter spür',

Dann wird es zur Gewißheit schier,

Ja, ja, am End'
potzelement,

Der Brief ist wirklich nichtvonmirl
m-x-ci.

lvas kann Berlin in Klingnau und Zurzach lernen!
Drei Berliner Stadträthe haben eine Tonr bis an den Rhein gemacht,

um städtische Einrichtungen kennen zu lernen. Das Resultat war: in Berlin
ist alles am besten!"

Nur in Klingnau und Jurzach" wir lassen hier die Stadträthe selbst

sprechen bemerkten wir Einiges, das vielleicht auch sür Berlin verwendbar

wäre. Zunächst beobachteten wir die Thatsache, daß man beide Städte leicht

zu Fuß durchschreiten kann, ohne müde zn werden. Das wäre etwas für Berlin.
Man müßte ein Verfahren ersinnen, Berlin so zu komprimiren, daß es den

Umfang von Klingnau erreicht. Alle langweiligen Erörterungen über elektrische

Bahnen u. dgl. würden dann aufhören. In Zurzach sahen wir in einigen Gassen

viele Kinder barsuß laufen, eine Einrichtung, die wir den Berliner Waisenhäusern

aus Sparsamkeitsrücksichten empfehlen möchten. In Klingnan sahen

wir in einer Nebengasse Enten nnd Hühner auf der Straße, was wir unter
der Rubrik Markthallenverbesserungen" notirten.

Auffallend war uns in den genannten Städten die Ruhe des

Straßenverkehrs, es fehlte der oft getadelte Straßenlärm, der in Berlin so lästig fällt.
Wir erkundigten uns bei den Herren Bürgermeistern nach der Ursache dieser

nützlichen Einrichtung und erfuhren Folgendes : die Gemeindesteuer sei bei ihnen

höher als in Berlin, daher hätten die Bürger ein gedrücktes Wesen und murrten

nur leise in den Bart. Wir haben diese interessante Nachricht sofort unserm

Kämmerer nach Berlin telegraphirt, mag er die Konsequenz ziehen."

Brrl Das wird ja schön werden.

Friedrich Lngels' -Nachlaß.
viermalhunderttausend Mark!
Diesen allerliebsten (îZuark

Hinterließ der kühne Streiter,
volkswohlfährtler und so weiter.

Viermalhunderttausend Markl
Heil'ger Bebel, das ist stark I

Stärker ist, daß den Genossen"
Nichts von all'dem zugeflossen.

Der als Sozialist krakehlig,
Starb als Bourgeois reich und selig I

Minister und Interviewer.
l. Minister >,zum Interviewer): Ich will Ihnen sofort meine Antwort

auf diesen schmählichen Zeitungsangriff diktiren."
2. Minister mit geballten Fäusten, Interviewer ängstlich zurückweichend) :

Schreiben Sie, daß derartige Gemeinheiten mich völlig kalt ließen."
-j. Minister ,mit geballter Faust auf den Tisch schlagend, Interviewer auf

einen Stuhl springend): Da ich daran längst gewöhnt sei, verzöge ich über

solche Interviewer keine Miene."
4. Minister (einen Stuhl zertrümmernd, Interviewer zur Thüre hinaus):

Und ich würde mich auch fernerhin durch nichts aus meiner Ruhe bringen
lassen."

vom Hebammentag.
Die bösen Jungen lästern, horch I

Wenn wir ein wenig lustig plappern.

In unserm Wappen ist der Storch,
Zu unserm Handwerk paßt das Klappern.

K: Die Stürze vom Fensler herab mehren sich doch erschreckend."

A: Was wollen Sie? Jeder hat cs doch nicht dazu, nach der Schweiz
zn reisen und von den Bergen abzustürzen."

Aus Spree-Athen.
Die Berliner Zeitschrist Van"
(Kunstragoàt mir Größenwahn)
Ist verfallen schon dem Spott,

pan", so heißt cs, macht pan"-krottl

Ladislaus an Stanislaus.

kiäper Bruoterl
Am ledsten aitzgenessischen Sonntig hapen wür Kappenzeiner gschwitzd

widi Ankenbättler auf allen Kanhlen, wo wir >.,',> vui-iiil-ililiii-i -I.»»,»,--.
in--, loci, firdi Vrtzbfärrer breedigeu und das vischeffliche Bettdarmahndat

ferläsen und di wältlichten Vbrîgkaiten und Regierigen i^>»>>> «!>>!>>!'!) lobhudlen
mußden.

Das duhn di Pfärrcr verflird ungern und den Kaplohn löndsi nichd

hinauff aus Schaluusie weil mancher Hetzkaplohn aine sasferloz gschliffne

lirrzulìm Hot und ain pesserer Breediger sein duht, allz der Herr ^>r,,>'!m^ i^>»l

waß dießer bsässen auff der Mugg Hot. Unter diesen Umschdänden, .uNlun
àts, schickt er unzereinen auf die Stöör und gipd ihm î>>" >>u>>v>'>>,' otter Liedlohn

krinen Kreizer Gält, haringägen ain meer otter minder guotes Mitdaxessen,

mickim-iu^i-In'.. wie es einem frommen «lincnr ,!>> ,iil> geziehmd. Und jehmeer
dieser fertlihene Kuttenbruoter iber di goddlohse Xuu>'t>'m>m>!. Jetztzeit, iber
das Iufillwüssen der Schuljugent, wotnrch sie Kobfweh pekommt, iber refermürte
Haiden und andere Rehbnblikahner geschimbfd Hot, destoh feißderen Spägg und

Ehabis und desto nnferdünntern Ehretzer- otter Thierohlerwein stelldt er ihm
näben den Bohnensuppendäller. So machtmes an thießem Tag. Aber das

vollgk loost heite gar nicht auffdi scheenste Breedig. Die lautesten Warthe, di

brächtigsten inU>rj^>'inm>^ nud m^'nU l',' fruchden nix, pesonders pei den

Mannzpilldern ; diese schlaafen, weil heite das Iassen ferbotten, sage mit
Worten: ferbotten ischt! Wenn der Breediger plötzlicht rufen wirde: Trumpsaß
und d'Stögg dra!" so ferwachden Alle auf ainen Schlaag und schauten zu ihm
hinauf und filleichd thät öbben Einer, noch halb trennend, brüllen: Gillt nir l

ich weiße fimpzig fom Rohßen-Nell !" Ich glanbe, sie schemmten sich nichd,
in der Kilche zu jassen, wennmenen Charten, Täfeli, Ehriden und Schwämmli
hiy brächt. Dieses ferdammbte G'spiel Hot schonn die frömmbschden Eitzgenohsen

fon der Rehligion abwändtelig gmacht und zwahr i^uriiinlc >ii<lu! gerade
die Ainsiedler, sonst die goddeßfirchtigften im heerwärtigen Eiropa und wohnen
so nahe peiin Ehloschter I Dört Hot Ainer fom lauterlöthigen Iassen den Iber-
nammen Buur" bekohmen. Allz ihn seine Kameraten auf den Ehilchhof drugen,
sagde Einer zu dein Andern im Momang, wo der Sarg schon in den Stricken

hieng: Jetzert wenn Einer z'Sächsi Hot, soll er rauben, sonscht thut menen
undere." Gottlobedank, daß das Iassen bei den Gaischligen nichd foorkommbt!
Gebben ain Rämslein otter Mariärschlein Abends, sonscht gar nir. Der Iaß
bringd noch die gantze Wällt in Sagg und nichd fergäbetz sagte friher ^ mahl
iruZLSiü l6 eoniZiZsiilior Stoggmar à Nk-rnc: <>i >>ou»r >in >In5«" vu >>sr<ìiv
!u r,'>ini>ii>^u> womit ich ferpleipe

thein ti!>! >.>iuju>r zer I. g, à i 8 I !ì u s,
gegenwärtig in Trauer wägen them Tode deß Krohnpriuzen L-xIi-il-ui-«. >nul!>>

in Wien, meines Fetterß.

Das Herz des Rosciusko.
Stürmisch Herz, das du geschlagen

Für die Freiheit ohne Rast,

Kommst in deinen alten Tagen
Noch nach Rapperswyl zn Gast.
Stalt des Herzens Stein und Geldsack,

Das ist heutzutage Mode,
Deßhalb braucht's kein Transportiren
Für gewöhnlich nach dem Tode.

Solche Herzen, wie das Deine,

Tapfrer Feldherr, die sind selten,

Daß man's ausstellt im M n se um
Wer will Deine Polen schelten?

Neue Reklame iu jDaris.

van Smnizers Tacaobüchsen sind zum Bombenwerfen am besten.

Eine Viertelpfundbüchse genügt für eine Person.

In allen besseren Anarchistenkneipen vorräthig.
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